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Spuren lesen 
Im Sommer ist es die Küste, im Winter 
sind es die Berge, wo ich lerne, Spuren 
zu lesen. Am weiten Strand der Nord-
see oder Ostsee faszinieren mich die 
Spuren von Menschen, die ihre Abdrü-
cke im Sand hinterlassen. Da ist auf 
große Füße und kleine Füßchen zu 
schließen, eindrücklich hinterlassene 
Dokumente weit ausholen-
der Schritte von Eltern oder 
Großeltern. Andere laufen 
daneben, kleinere und kür-
zere, von den dazugehöri-
gen Kindern und Enkeln. 
Wie lange Nähte ziehen 
sich die gespurten Markie-
rungen menschlicher 
Schritte entlang der Was-
serkante. Manche Linie 
verschwindet bald in der 
Brandung, andere verlieren 
sich zwischen Dünen im Inneren der 
Insel. Dann auch die feinen Tritte von 
Tieren, die Trippelschrittchen der Mö-
wen und Strandläufer. Die aufgewor-
fenen Spiralen der Wattwürmer. Die 
Abdrücke tapsiger Hundepfoten. 
Plötzlich sind da neue Spuren, die das 
Meer nach jeder Flut zurücklässt. 
Menschliche Zeugnisse werden ge-
löscht von Wellenfächern, die darüber 
hinwegwischen. Neue Zeichen liegen 
blank zutage: bunte Muscheln, See-
tang, farbige Quallen, vor denen es 
einen gruseln kann. Spuren im Som-
mer oder im Winter,   wer sie lesen 
kann, weiß: Was ich im Sand oder im   

Schnee wahrnehme, ist Eindruck und 
Abdruck von jemandem, der eben 
noch an Ort und Stelle war, aber in 
diesem Moment schon anderswo 
weilt. Niemand würde daran zweifeln, 
dass Mensch oder Lebewesen tatsäch-
lich existieren, die ihre Abdrücke so 
einprägsam hinterlassen haben. Es 
sind die Spuren, die ihre Gegenwart 

bezeugen, auch wenn sie 
selbst schon weitergezo-
gen sind. Mit Gott ist es 
ähnlich. Auch er hat seine 
Spuren in dieser Welt 
hinterlassen. Wir können 
lernen, sie zu lesen. Wir 
können unsere Aufmerk-
samkeit schulen für die 
Zeichen und Andeutun-
gen seiner Gegenwart. Im 
Gästebuch einer kleinen 
Kapelle fand ich den Ein-

trag eines jungen Mädchens: Gib mir, 
Gott, einen Grund, an dich zu glauben. 
Das ist mir nachgegangen. Ein junger 
Mensch, der spürt, es fehlt ihm etwas 
im Leben, wenn die nackten Tatsa-
chen das Einzige sind, was gilt. Wenn 
es keinen Glauben gibt an etwas an-
deres als das, was wir vor Augen ha-
ben. Gib mir einen Grund, Gott, an 
dich glauben. Ich würde diesem Mäd-
chen sagen, dass es vor allem diesen 
Grund gibt, an Gott zu glauben: Weil 
die Welt voll ist von seinen Spuren. 
Unser ganzes Leben mit seinen klei-
nen und großen Wundern trägt die 
Spuren seines Schöpfers in sich.  
                       Klaus Nagorni  
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Planungen zur Neuanschaffung     

unserer Antependien 

Ein Arbeitskreis fand sich im Juni zum 
ersten gemeinsamen Treffen, um 
über die Anschaffung neuer Antepen-
dien für unsere Kirche zu beraten. 
Unsere vorhandenen sind mit teil-
weise über 100 Jahren in ihrer Dar-
stellung veraltet und zeigen Schäden 
an den Stoffen und auch Auflösungen 
von Webstrukturen. Aufgrund ihres 
Zustandes können diese Altarbehän-
ge auch nicht mehr ausreichend ge-
reinigt werden. Insgesamt müssen 4 
Sets erneuert werden.  

Auf der Gemeindeversammlung 2025 
wurde darum gebeten, Planungen 
zur möglichen Gestaltung und Finan-
zierung von neuen Antependien auf-
zunehmen.  Über die Beauftragung 
zur Fertigung oder Anschaffung soll 
später ein Beschluss der Gemeinde-
versammlung gefasst werden. 

Beim ersten Treffen konnten wir 
Wünsche und Ideen zusammentra-
gen und in der Kirche unsere vorhan-
denen Altar- und Kanzelbehänge 
(Antependien) intensiv betrachten – 
hierbei gab uns Pastor Kurz hilfreiche 
Erläuterungen.  

Um uns ein Bild von der Herstellung 
der aufwändigen Handwerkskunst 
eines Altarbehanges zu machen, wol-
len wir demnächst eine sog. Para-
mentenwerkstatt besuchen. Außer-
dem werden wir uns in der Farvener 
Kirche mit einer erfahrenen Handwe-
berin zum gemeinsamen Beratungs-
gespräch treffen.   

Wir sind gespannt.     

                 Hannelore Tomhave 

Gemeindeleben 
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Himmelfahrt 

Joker für die SELK - Olympiade und 
Fahrradtour Himmelfahrt 

 

Nach einem sehr schönen Predigt-
gottesdienst zum Himmelfahrtsfest 
haben sich ca. 50 Gemeindeglieder 
auf Einladung der Pepsis in den Spiel- 
und Wasserpark begeben. Die Pepsis 
haben dort Videos für den Joker zum 
Thema „The greatest show“ aufge-
nommen. Viele Gemeindeglieder wa-
ren als Statisten dabei. Besonders be-
eindruckend war die Darstellung des 
sinkenden Petrus: 

 
 

Im Anschluss gegen 12:00 Uhr sind 23 
Gemeindeglieder mit dem Fahrrad 
nach Deinste gestartet.  

Die Route führte uns bei angeneh-
mem Wetter über Reith, Brest, Aspe 
und Frankenmoor nach Deinste. Un-
terwegs gab es kleine Erlebnisse am 
Wegesrand: In Frankenmoor kreuzte 
ein Reh unseren Weg, eine Fahrrad-
kette sprang kurz ab und in Freden-
beck musste einmal flott Luft nachge-
pumpt werden. Alles wurde mit einem 
Lächeln und viel Gelassenheit gemeis-
tert. 
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Pünktlich um 13:30 Uhr erreichten 
wir den Kulturbahnhof in Deinste. 
Dort warteten bereits leckere Salate 

und der Grill. Auch viele Gemeinde-
mitglieder, die nicht mit dem Fahrrad 
unterwegs waren, kamen dazu. Insge-
samt waren wir 39 Personen, die in 
fröhlicher Runde gemeinsam geges-

sen, geschnackt und gelacht haben. 

Um 14:45 Uhr ging es weiter nach 

Kutenholz zu Klaus und Christa 
Kamman. Dort ließen wir den Tag bei 
Kaffee und einer wunderbaren Aus-
wahl an Kuchen ausklingen. Während 
wir gemütlich beisammensaßen, be-
gann es zu regnen – doch das tat der 
Stimmung keinen Abbruch. 

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Teilnehmenden sowie an alle helfen-
den Hände. Es war ein Tag voller Ge-
meinschaft, Natur, Bewegung und 
guter Gespräche, ein gesegneter Him-
melfahrtstag.         Hans - Hinrich Borchers 
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Gemeindeleben 

Aus dem Pella pr(a)esent Team 
Am 13. April durften wir, nach ca. 5 
Jahren Pause, den ersten ,,etwas an-
deren Gottesdienst“ mit dem The-
ma ,,3 G für meinen Glauben“ feiern. 
Im ersten und zweiten Impuls haben 
wir uns mit Gottes Wort in Form eines 
Anspiels und dann dem Gebet be-
schäftigt. Im dritten Teil ging es um 
die Gemeinschaft z.B. unter Christen 
und in unserer Gemeinde. Dazu be-
fragten wir im Vorfeld einige unserer 
Gemeindeglieder. 
Besonders schön waren die musikali-
sche Begleitung durch die Band und 
der Austausch im Anschluss an den 
Gottesdienst beim gemeinsamen Piz-
za ,,snacken“. 

Der Startschuss ist damit gefallen und 
wir sind aktuell dabei, zwei weitere 
Veranstaltungen zu planen. Neben 
einem Kinoabend am 19. Juli wollen 
wir uns auch einen Lobpreisabend 
vornehmen, in dem es neben kleinen 
Impulsen vor allem viel Musik geben 
soll. 
Dabei wollen wir ausprobieren, ob 
neben den bekannten Pella pr(a)esent 
Gottesdiensten, die viel Vorbereitung 
bedürfen, auch andere Projekte funk-

tionieren und Anklang finden.  

Wir freuen uns sehr, wenn ihr vorbei 
kommt…..oder noch besser direkt mit 
einsteigt. Für regelmäßige Veranstal-
tungen und ein langfristiges Fortbe-
stehen des Teams brauchen wir näm-
lich noch weitere Unterstützung. 
Möge Gott alles so lenken, wie es sein 
soll und die weitere Planung segnen.  

Euer PP- Team 
 

Missionsfest 2025 
Was Menschen bewegt! 

Unser Missionsfest findet auch in die-
sem Jahr am gewohnten Termin, dem 
ersten Sonntag im September, statt, 
nur nicht am gewohnten Ort. Seit drei 
Jahren feiern wir das Missionsfest als 
gemeinsame Veranstaltung der Ge-
meinden Tarmstedt und Farven und in 
dieser Konstellation wird es nun erst-
mals in Tarmstedt stattfinden.  

Als Hauptgast haben wir es mit Pastor 
Pasi Palmu zu tun und wir werden uns 
fragen: “Was bewegt einen Finnen 
nach Hamburg zu kommen um dort 
mit Iranern zu arbeiten. Aber Pastor 
Palmu wird nicht unser einziger Gast 
sein. Es wird noch weitere Gäste ge-
ben, die ihre bewegte Geschichte in 
der Mission oder mit der Mission er-
zählen werden. Man darf also ge-
spannt sein. 

Bis dahin ist aber noch etwas Zeit und 
an dem Programm wird noch ge-
bastelt. Näheres dazu wird dann im      
August bekannt gegeben.  
          Hermann Borchers                  
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https://mitten-aus-der-selk.de  

Die Bremervörder Zeitung berichtete über die neue Turmuhr (Foto: Hilken BZ) 

Auf der diesjährigen SELK-Olympiade in Hamburg belegten die 

Pepsis aus Farven den 8. Platz und mit ihrem innovativen Joker den 

2. Platz. Sieger und Ausrichter der nächsten Olympiade wurde Sott-

rum.  

https://mitten-aus-der-selk.de
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Frühstückstreff 

Pella-Senioren diskutieren über 
Christen in Ägypten 

 

Vor Kurzem hat der Seniorenkreis der 
Pella-Gemeinde Farven über das The-
ma „Die Situation der Christen in 
Ägypten“ gesprochen. Als Referent 
konnte Pastor Markus Töpfer 
(Kelkheim) gewonnen werden. 

Der Referent hat zunächst das Land 
vorgestellt. Ägypten sei das mit Ab-
stand bevölkerungsreichste Land der 
arabischen Welt. Dort lebe auch die 
größte christliche Gemeinde Nordafri-
kas, des Nahen und Mittleren Ostens: 
die Kopten. Die bedeutendste Lehrau-
torität des sunnitischen Islams, die Al-
Azhar-Universität, habe ihren Sitz in 
der Hauptstadt Kairo. Auch die Mus-
limbruderschaft - eine einflussreiche 
islamische Bewegung im Nahen Osten 
- existiere seit 1928. Seit 2013 sei sie 
im Land verboten und gelte als Ter-
rororganisation. Seit gut 25 Jahren 
gewinne der politische und extremis-
tische Islam im Land massiv an Ein-
fluss und Anhängern. Leidtragende 
seien vor allem Frauen, Christen, Schi-
iten und andere religiöse Minderhei-
ten. „Muslime verweisen darauf, dass 
die Religionen fast immer friedlich 
miteinander leben. Christen sehen 
hingegen, dass es zwischen Verfas-
sung und der täglichen Rechtspraxis 
riesige Unterschiede gibt“, betonte 
Töpfer. 

Tatsächlich gebe sich der seit 2013 

amtierende muslimische Präsident 
Abdel Fattah al-Sisi gegenüber den 
Christen so aufgeschlossen wie keiner 
seiner Vorgänger. Am Vortag zum 
Weihnachtsfest 2019 habe er in der 
neuen Verwaltungshauptstadt östlich 
von Kairo die größte christliche Kirche 
im Nahen Osten eröffnet. Den Bau 
habe er aus der Staatskasse finanzie-
ren lassen. Das sei sonst dem Bau von 
Moscheen vorbehalten. Inzwischen 
könne man beobachten, „dass end-
lich muslimische Hassprediger auf der 
Anklagebank sitzen“. Allerdings könne 
man auch beobachten, dass zu viele 
Scharfmacher und ihre Gefolgsleute 
dabei „nach wie vor ungeschoren da-
vonkommen“. Auch hassschürende 
Inhalte gegenüber religiösen Minder-
heiten in Lehrmaterialien seien unter 
al-Sisi noch nicht entfernt worden. 
Auch im oberägyptischen Gouverne-
ment Al-Minya komme es zu regelmä-
ßigen Anschlägen auf Christen. Die 
Region gelte als Hochburg gewaltbe-
reiter muslimischer Eiferer. Das Ver-
bot der Muslimbruderschaft 2013 
habe daran nichts geändert. Allein in 
dieser Provinz seien in den vergange-
nen Jahren mehrere Dutzend Kirchen 
von religiösen Fanatikern angegriffen 
worden. Dabei seien Kirchen demo-
liert und oft in Brand gesetzt worden. 
Die Polizei habe zahlreiche angegriffe-
ne Kirchen geschlossen und den Mit-
gliedern oft Provokation unterstellt. 
„Die Christen sind eingeschüchtert 
und verlassen die Region ihrer Vor-
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fahren. So erreichen die Islamisten ihr 
Ziel mit der Schaffung einer christen-
freien Region“, betonte der Referent. 

Die Benachteiligung von Christen set-
ze sich fort. Die zuständigen staatli-
chen Stellen seien bekannt für schlep-
pende Genehmigungen für die Reno-
vierung von alten Kirchen oder für 
den Bau von neuen Kirchen. Tue man 
das ohne Zustimmung, so drohe ein 
erzwungener Stopp durch die Behör-
den. „So tragen auch staatliche Stel-
len zur Benachteiligung der Christen 
bei. Sie wurzelt schließlich in der Ver-
fassung, die der islamischen Religion 
nach wie vor eine Sonderstellung ein-
räumt“, betonte Markus Töpfer. 

Der Referent machte deutlich, dass 
die Diskriminierung sich auch in all-
täglichen Entscheidungen staatlicher 
Institutionen widerspiegelt. So seien 
höhere Positionen im Sicherheitsap-
parat und in der Verwaltung Ägyptens 
für Christen unerreichbar. Die Eman-

zipation der christlichen Minderheit 
sei seit der Zeit des Osmanischen Rei-
ches in Ägypten in den Ansätzen ste-
ckengeblieben. Bis zur Gleichberech-
tigung der Minderheiten sei es noch 
immer ein weiter Weg für das Land 
am Nil. Deshalb sei es wichtig, dass 
die friedliche Verständigung zwischen 
den Religionsgruppen schon in der 
Schule gefordert werden müsse. 
„Denn herabsetzende und ausgren-
zende Lehrinhalte legen in jeder neu-
en Schülergeneration die Grundlage 
dafür, dass Christen gesellschaftlich 
weiterhin diskriminiert werden“, so 
Markus Töpfer. Der Staat setze der 
christenfeindlichen Haltung von Is-
lamisten nichts Wirksames entgegen. 
„Die freie Welt muss das Ende der 
Christenverfolgung in Ägypten viel 
deutlicher einfordern“, sagte der Re-
ferent zum Abschluss seines Refera-
tes.                                      Albert Rathjen 
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Gemeindeleben  
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Monatsspruch April 2025 
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Spontan geantwortet ... 

Name, Wohnort, Familienstand, Alter, Beruf 

Simon Meyer, Bevern, 27 Jahre, ledig, Student                 
Wirtschaftsingenieurwesen 
 

Was machst du in der Kirchengemeinde? 

Ich bin Teil des Technikteams und seit diesem Jahr              
im „Pella pr(a)esent“- Team. 
 

Welches ist dein Lieblingslied? 

Christlich: Mittelpunkt von der Outbreakband 

Sonstiges:  Paid My Dues von NF 
 

Gibt es ein Bibelwort, das dich besonders bewegt? 

Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, auf 
dass alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben 
haben. (Johannes 3,16) 
 

Was gefällt dir gut an deiner Gemeinde? 

Besonders das herzliche Miteinander und die Hingabe von so vielen Menschen. 
 

Was würdest du ändern? 

Ich würde es schön finden, wenn wir mehr aus den Cosis singen oder generell 
mehr moderne, lebendige Lieder in den Gottesdienst einbringen. 
 

Plant ihr noch etwas „Besonderes“ bei „Pella pr(a)esent“? 

Neben den bekannten „Pella pr(a)esent“- Gottesdiensten soll es auch noch an-
dere Veranstaltungen geben. So ist im Juli beispielsweise ein Kinoabend ge-
plant. 

Welche Hobbys hast du? 

Ich spiele Fußball im Verein, koche gern, habe eine Schwäche für Serien und 
Computerspiele, höre viel Musik und es gibt da einen kleinen, lebendigen 
Hund, der es liebt, meine Freizeit in Anspruch zu nehmen. 
 

Deine Stärke(n)? Sorgfältigkeit, analytisches Denken 
 

Verrätst du auch deine Schwäche(n)? 

Vergesslichkeit, Intoleranz gegenüber anderen Arten, eine Spülmaschine einzu-
räumen 

Was motiviert dich?  

Musik, Sport und Dinge, die eine Vorfreude in mir auslösen. 
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Gruppe Termine Ansprechpartner/innen 

Kirchenvorstand 1. Di. i. Mo. Burkhard Kurz       04762 551 

Posaunenchor Do. 19:30 Uhr Werner Borchers  04284 1335 

UHU Chor Mo. 19:45 Uhr (14-tägig) Claudia Wegner     04281 950287 

Flötenkreis Di. 20:00 Uhr Hanna Borchers     04284 8117 

Frühstückstreff Do. 9:30 Uhr nach Absprache Albert Rathjen        04761 6686 

TEA Time Monatl. Fr. o. Sa. Anne Kurz                04762 551 

Pepsis Wöchentl. So. 18:00 Uhr Jana Poppe              04762 564 

Kinderstunde Mi. 16:30 Uhr (14-tägig) Silke Poppe             04762 564 

Pella Zwerge Do. 15.30 Uhr (14-tägig) Tabea Winkelmann, Kiara Müller 

Gitarrengruppe Mo. 18:30 Uhr (14-tägig) Elke Wehber           04762 8295 

Kreativkreis nach Absprache Anne Kurz                04762 551 

Was liest du gerade? Sportartikel und Werners Rundbriefe. 
 

Dein Leibgericht? Ein gutes Steak und Kartoffelklöße. 
 

Gibt es etwas, was du gar nicht essen magst? 

Sushi! Damit hatte ich mal eine schlechte Erfahrung. 
 

Worüber kannst du dich so richtig ärgern? 

Über die Verbreitung von Unwahrheiten zur Selbstbereicherung und Manipu-
lation anderer. 

Wo bleibst du beim "Zappen" im Fernsehen hängen? 

Dieses Verhalten ist mir nur von älteren Zeitgenossen bekannt. Was ich mir 
über diverse Streamingplattformen aussuche, sind meist Thriller- oder Fan-
tasy Serien und verschiedenster Sport.      

                   Klaus Borchers 
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Sonntagsmusik in Campe 
 

Die Martin-Luther-Gemeinde Stade, Lan-
ge Reihe 6 hatte zu einer feinen, kleinen 
Musik am Sonntag, 30. März 2025 um 
16.00 Uhr eingeladen. Ellina Grano-
vskaya, Hamburg und Antje Ney brach-
ten barocke Klänge für Violine und Orgel 
zu Gehör. Sie musizierten Auszüge aus 
Sonaten von  Arcangelo Corelli, Pietro 
Antonio Locatelli, Francesco Veracini, 
Johann Sebastian Bach und Georg Fried-
rich Händel. 

Besucherinnen und Besucher beteiligten 
sich mit dem Psalm des Sonntags, san-
gen das Wochenlied „Jesu, meine Freu-
de“ und beschlossen die Sonntagsmusik 
mit dem Kanon „Dona nobis pacem“.  
Sie zeigten sich dankbar für feinsinniges, 
virtuoses Spiel und eine gute halbe Stun-
de gemeinsamen Erlebens. 

 

Eine Fortführung dieser musikalischen 
Veranstaltungsreihe ist für die Sommer-
zeit geplant. Am Sonntag, 27.07. um 
16:00 Uhr musizieren Sieglinde Gerdes 
und Antje Ney Kompositionen für Block-
flöte und Orgel. Der Eintritt ist frei. 

 

Mr. und Mrs. Brinkley in Stade  
 

Am Sonntag Kantate, dem 18. Mai, traf 
sich unsere Kantorin Antje Ney mit dem 
Jugendchor zu einem gemeinsamen Wo-
chenende. Das bedeutete für unsere 
Gemeinde, dass niemand die Orgel spie-
len würde. Ich hatte schon meine Tenor-
flöte ausgepackt, um die Lieder damit zu 
begleiten, als ein Ehepaar erschien und 
freundlich fragte, ob sie an unserem 
Gottesdienst teilnehmen dürften. Die 
beiden stellte sich als Richard und 
Carolyn Brinkley aus Fort Wayne in Indi-
ana/USA vor. Sie würden dort einer lu-
therischen Kirche angehören, der Beth-
lehem Evangelical Lutheran Church. Zur 
Zeit wären sie für vier Wochen in 
Deutschland und würden vier Tage lang 
in Stade zu Gast sein. Die Information 
über unseren Gottesdienst hatten sie 
übers Internet gefunden. Mr. Brinkley 
berichtete auf deutsch, dass er in seiner 
Gemeinde der Kantor wäre. Was für ein 
Glücksfall! Ich zeigte ihm sofort unsere 
Orgel und er fragte, ob er einmal spielen 
dürfte. Was für eine Frage! Mr. Brinkley 
begleitete unseren Gottesdienst wun-
derbar! Ihm waren wohl alle Lieder be-
kannt, jedenfalls intonierte er spontan. 
Einige Strophen begleiteten wir gemein-
sam mit Flöte und Orgel. Mrs. Brinkley 
sang alle Choräle laut mit (mit amerika-
nischem Akzent)! Am Ende des Gottes-
dienstes versicherten beide, es wäre ein 
wundervoller Gottesdienst gewesen und 
Mr. Brinkley war sehr glücklich, dass er 
in Deutschland einen Gottesdienst be-
gleiten durfte.                    Sieglinde Gerdes  

Aus der Martin-Luther Gemeinde Stade  
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AKT  in Hamburg 

Unter dem biblischen Leitwort aus 
Psalm 145,5 „Kindeskinder werden dei-
ne Werke preisen!“ trafen sich Teilneh-
mende aus allen Regionen der SELK, um 
Neues zu erlernen und Bewährtes zu 
erproben. 

Am Tage Christi Himmelfahrt wurden 
die AKT mit einem beeindruckenden 
Konzert unter der Leitung von Kantorin 
Antje Ney (Hanstedt) eröffnet. 

Solisten, Kammerchor und Orchester 
brachten in voll besetzter Kirche das 
Concerto D-Dur für drei Trompeten, 
zwei Oboen, Pauken, Streicher und 
Basso continuo von Georg Philipp Tele-
mann sowie das Himmelfahrtsoratori-
um, BWV 11 von Johann Sebastian Bach 
zu Gehör: „Lobet Gott in seinen Rei-
chen!“ 

Am Freitag und Sonnabend stand das 
Thema „Nachwuchsförderung“ mit fol-
genden Kursangeboten und Workshops 
im Mittelpunkt: 

„Singen mit Kindern“ 

„Bläsernachwuchs motivieren,        

  begleiten und gut unterrichten“ 

„Orgel kinderleicht!“, 

„Stimmbildung“ 

Zur Orgelexkursion hatten sich 26 der 
56 Teilnehmen-
de angemeldet. 
Sie besichtigten 
bekannte Orgeln 
in berühmten 
Kirchen Ham-
burgs, u.a. in St. 
Michaelis, in St. 
Katharinen, St. 
Nikolai und dem 
Mariendom.  
 

Parallel zu diesen Kursangeboten boten 
Anne-Beke Sontag, Friedrich Müller und 
Samuel Liebhäuser Einzelunterricht für 
Gesang oder Instrumentalspiel an. 
 

Am Sonnabend, 31.05. beschloss ein 
„Gemeinsames Singen und Musizie-
ren“ in der St. Ansgar Schule den Tag. 
Besucher und Besucherinnen erfuhren 
dabei nebenbei ganz praktisch, wie ein 
Sprechkanon die Atmosphäre lockern 
kann. Heiter bewegt.           
 

Am Sonntag Exaudi endeten die jährlich 
stattfindenden „AKT“ des Amtes für 
Kirchenmusik mit einem festlichen 
Gottesdienst in der Zionskirche. 

 

Bereits jetzt lädt das Amt für Kirchen-
musik zu den AKT vom 30.04.-
03.05.2026 in das Gertrudenstift bei 

Kassel ein. 

                                                     Antje Ney 

Allgemeine Kirchenmusiktage in Hamburg 
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Pella Stiftung 

Neues von der Pella-Stiftung 
 

Am 21. Mai 2025 trafen sich das Kuratorium und der Vorstand der Pella-
Stiftung im Gemeindehaus in Farven zu ihrer 22. Kuratoriumssitzung seit 
Gründung der Pella-Stiftung im Jahr 2004. 

Haupttagesordnungspunkt der Sitzung war der Bericht des Vorstandes über 
den Jahresabschluss 2024 der Pella-Stiftung. Danach betrug zum 31.12.2024 
das Gesamtvermögen der Stiftung 270.471,92 € und die daraus in 2024 er-
zielten Erträge 4.247,83 €. Seit Gründung der Pella-Stiftung im Jahr 2004 sind 
so insgesamt bereits 80.907,94 € an Erträgen ausgeschüttet worden, die der 
Gemeinde in vielfältigen Projekten zugutekamen, ohne den Haushalt der Ge-
meinde damit zu belasten. An Spenden in die Stiftung wurden in 2024 insge-
samt 4.720 € verzeichnet.  

Der für 2025 zu verteilende Betrag von 4.247,83 € wird nach Beratung mit 
dem Kuratorium wie folgt aufgeteilt: 
- Farvener Posaunentag Aug. 2025 Fehlbetragsfinanzierung      max . 1.500,00 €           
- Turmuhrsanierung und Automatisierung                                                            1.000,00 € 

- Antrag Pella-Zwerge für Musikinstrumente                                       250,00 € 

- Zuschuss Kosten Jugendkongress                                             240,00 € 

- Rücklage Antependien                            1.000,00 € 

- Rücklage energiesparende Maßnahmen                                                                 210,00€                                           
- Rücklage „variabel“                                                                                              47,83 € 

 

Ein weiterer wichtiger Tagesordnungspunkt der Kuratoriumssitzung war die 
Berufung eines neuen Mitgliedes in den Stiftungsvorstand. Werner Borchers 
gehört seit Errichtung der Stiftung in 2004 dem Vorstand an und möchte nun 
auf eigenem Wunsch nach 21 Jahren aktiver Arbeit im Stiftungsvorstand aus-
scheiden. Das Kuratorium beruft auf Vorschlag des Kirchenvorstandes Ina 
Wehber als Nachfolgerin von Werner Borchers in den Vorstand der Pella-
Stiftung. Kuratorium und Vorstand bedanken sich herzlich bei Werner für sei-
ne langjährige aktive Mitarbeit und überreichen ihm als Dank und Anerken-
nung einen Präsentkorb. Und sie sind Ina dankbar, dass sie bereit ist, in Zu-
kunft im Vorstand mitzuarbeiten. 

Eine Stiftung lebt von Spenden. Ob als Einmalzahlung oder Dauerauftrag,  
jeder Betrag ist willkommen und hilft, das Vermögen der Stiftung und somit 
auch die zu erwirtschaftenden Erträge zu erhöhen.  Erträge, die ausschließlich 
unserer Gemeinde zugutekommen – dauerhaft, jetzt und in Zukunft – ganz 
nach unserem Stiftungsmotto „VorFreude stiften“.               Hans-Joachim Bösch 
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Kirchenbezirkssynode 

Bericht der Kirchenbezirkssynode  
 

Mit diesem Bericht möchte ich euch 
einen Einblick in die Arbeit und die 
Ergebnisse der Synode unseres Kir-
chenbezirks, die am 28./29. 03. 2025 
in Tarmstedt tagte, geben. Wir waren 
mit einer kleinen Delegation aus der 
Farvener Gemeinde vertreten: Burk-
hard Kurz als Gemeindepastor und 
Propst, Hermann Borchers als Vertre-
ter der Lutherischen Kirchenmission, 
Ulrike Wehber und ich als Synodale.  

 

Nach dem Vortrag des Superintenden-
ten berichtete Burkhard Kurz von sei-
ner Tätigkeit als Propst. Dabei löste er 
mit einer Information zum nächsten 
Allgemeinen Pfarrkonvent im Juni 
2025 eine emotionale Aussprache aus:  

Es wird einen Antrag von Kirchenlei-
tung und Superintendentenkollegium 
zur Ordination von Frauen geben.     

 

Ein wichtiges 
Ereignis war 
außerdem der 
Wechsel im 
Amt des Super-
intendenten:  
Markus Nietzke 
(Hermannsburg) hat sein Amt nieder-
gelegt, und die Synode hat Henning 
Scharff aus Soltau (Foto) zu seinem 
Nachfolger gewählt. Er wurde am Frei-
tagabend in einem feierlichen Gottes-

dienst direkt in sein Amt eingeführt. 
Weiter wurden gewählt, wiederge-
wählt oder bestätigt: 

- Imke von Höveling (Sottrum) und 
Thomas Ferber (Tarmstedt) in die Fi-
nanzkommission, 

- Martin Rothfuchs (Tarmstedt) in den 
Bezirksbeirat, 

- Joachim Petersen (Hermannsburg) 
als Bezirksrendant, 

- Mirjam Kaminski (Verden) als Vertre-
terin des Bezirks für die Lutherische 
Kirchenmission. Sie tritt die Nachfolge 
von Hermann Borchers an, der das 
Amt 12 Jahre ausübte und nicht wie-
der zur Wahl antrat. 

 

Am Samstag sollte Dr. Jobst Reller, der 
lange in der Militärseelsorge tätig war, 
einen Vortrag zum Thema „Kirche und 
Staat“ halten. Da er krankheitsbedingt 
absagen musste, wurde sein Referat 
von Martin Rothfuchs vorgelesen. An-
schließend wurde das Thema in ver-
schiedenen Arbeitsgruppen diskutiert.  

 

Die Synode war insgesamt geprägt 
von einer angenehmen, konstruktiven 
Atmosphäre. Es wurde auch emotio-
nal diskutiert – aber das zeigt ja letzt-
lich nur, dass unsere Gemeinden und 
die gesamte Kirche den Beteiligten 
sehr am Herzen liegt!!  
                                                 Michaela Heins 



 

20 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Aus dem Kirchenbuch 

 

Taufen: 
Die heilige Taufe empfing am 21.04.2025 Lilia Borchers. Tochter von Johanna 
und Carsten Borchers 

Taufspruch:  2. Tim.1,7  
 

Die heilige Taufe empfing am 10.05.2025 Sunny Hierzegger.  

Taufspruch:  Psalm 23,1 
 

Konfirmation: 
Am 26.04.2025 wurde Kiano Scheile aus Brüttendorf in der Pella- Kirche kon-
firmiert  (Psalm 18,3) 
 

Eintritt in die Gemeinde: 
Andrea Sintes-Baez ist in die Stader Martin-Luther-Gemeinde eingetreten.
 

Bestattungen: 
Am 26.02.2025nahm der dreieinige Gott 

Peter Kuhlen (*25.01.1944) aus dieser Zeit in die Ewigkeit.  

Die Trauerfeier fand im engsten Familien- und Freundeskreis statt. 

(Hiob 19,25) 
 

Am 16.04.2025 nahm der dreieinige Gott  

Erna Schomerus (*28.12.1928) aus dieser Zeit in die Ewigkeit. 

Am 26.04.2025 fand die Trauerfeier auf dem Friedhof in Deinstedt statt. 

(Psalm 121,8) 
 

Am 14.06.2025 nahm der dreieinige Gott  

Marlies Schnackenberg (*04.12.1941) aus dieser Zeit in die Ewigkeit. 

Am 21.06.2025 fand die Trauerfeier auf dem Friedhof in Deinstedt statt. 

(Hebr. 13,9)) 
 

Am 20.06.2025 nahm der dreieinige Gott  

Sabine Knubben (*31.08.1960) aus dieser Zeit in die Ewigkeit. 

Am 03.07.2025 fand die Trauerfeier auf dem Friedhof in Deinstedt statt. 

(Psalm 101,1) 
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                                   Geburtstagsliste 

02.07.58  Hermann Borchers 16.09.58    Eckhard Dittmer 

16.07.30  Klaus Burfeind 15.09.36    Elfriede Tamke 

25.07.60  Anneliese Meyer-Hahlbom 20.09.43    Klaus Kammann 

28.07.54  Gisela Scheile 24.09.56    Elisabeth Hielckert 

01.08.55  Margret Mehrkens 29.09.36    Elisabeth Kackmann 

06.08.55  Klaus-H. Tomhave 11.10.59    Hannelore Tomhave 

07.08.56  Marion Burfeind 14.10.41    Christa Kammann 

08.08.52  Ingrid Goerke 21.10.50    Renate Poppe 

23.08.36  Klaus Köser 23.10.49    Annegret Wegner 

26.08.36  Elisabeth Köser 26.10.53    Roswitha Borchers 

27.08.53  Elisabeth Brandt 01.11.54    Ulrich Mehrkens 

31.08.52  Marie-Luise Klintworth 03.11.59   Heinz-Joachim Burfeind 

 14.11.50    Heinz Tomhave 

  

  

  

  

            Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!         

Gottes Segen und Geleit zum                                                   

neuen Lebensjahr wünschen wir: 
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Monatsspruch September 2025  
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Konfirmation von Kiano Scheile 

Eis- und Erdbeeressen der Gitarrengruppe und des UHU-Chores 

TEA Time Gruppe besuchte das Lager Sandbostel 

Kinderstunden-Sommerfest im Wasserpark 

Osterblasen des Posaunenchores 


